
Benutzungsordnung für die Benutzung des gemeindlichen Kindergartens Röttenbach

(Kindergartenbenutzungsordnung)

Erster Teil:

Allgemeines

§ 1 Gegenstand der Kindergartenbenutzungsordnung, gemeindliche Einrichtung

(1) Der Kindergarten ist eine gemeindliche Einrichtung. Der Besuch ist freiwillig.

(2) Der Kindergarten im Sinn von Art. 2 Abs. I Nr. 2 des Bayerischen Kinderbildungs- und Be
treuungsgesetzes (BayKiBiG) ist für Kinder überwiegend im Alter von drei Jahren bis zur Ein
schulung.

§ 2 Personal

(I) Die Gemeinde stellt im Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen das für den Betrieb ihres
Kindergartens ausreichend qualifizierte Personal.

§ 3 Beiräte

(1) Im Kindergarten wird ein Elternbeirat gebildet.

(2) Die Befugnisse und Aufgaben des Elternbeirats ergeben sich aus Art. 14 des Bayerischen Kin
derbildungs- und Betreuungsgesetzes.

Zweiter Teil:

Aufnahme in den Kindergarten

§ 4 Aufnahme in den Kindergarten

(1)Die Aufnahme in den Kindergarten setzt die verbindliche schriftliche Anmeldung durch die
Personensorgeberechtigten voraus. Ebenso eine Platzreservierung. Der Anmeldende ist ver
pflichtet, bei der Anmeldung die erforderlichen Angaben zur Person des aufzunehmenden
Kindes und des Personensorgeberechtigten zu machen. Platzreservierungen gelten - soweit
sie nicht spätestens 3 Monate vor Beginn des Betreuungszeitpunkts zurückgenommen werden,
als verbindliche Aufnahme. Wird der Betreuungsplatz darauf hin nicht belegt, werden zwei
Monatsgebühren der gebuchten Stundenkategorie in Rechnung gestellt.

(2) Die Aufnahme ist grundsätzlich nicht fristgebunden.

(3) Die Aufnahme in den Kindergarten erfolgt nach Maßgabe der verfügbaren Plätze.
Sind nicht genügend Plätze verfügbar, so wird die Auswahl unter den in der Gemeinde woh
nenden Kindern nach billigem Ermessen getroffen.

(4) Die Aufnahme erfolgt für die in der Gemeinde wohnenden Kinder unbefristet.

(5) Werden Kinder in den Kindergarten aufgenommen, die nicht in der Gemeinde wohnen, so
ist die Aufnahme für den Fall bedingt, dass stets genügend freie Plätze zur Verfügung stehen.
Die Aufnahme von nicht in der Gemeinde wohnenden Kindern kann unter Einhaltung einer
angemessenen Frist widerrufen werden, wenn der Platz für ein in der Gemeinde wohnendes
Kind benötigt wird.

(6) Bei Aufnahme von Kindern, die in anderen Einrichtungen betreut wurden, ist eine Bestätigung
des Trägers über die schriftliche Kündigung des Vertrages und deren Wirksamkeit vorzulegen.

(7) Kommt ein Kind nicht zum angemeldeten Termin und wird es nicht schriftlich entschuldigt,
wird der Platz im nächsten Monat anderweitig vergeben. Die Gebührenpflicht bleibt hiervon
unberührt.
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(8) Nicht aufgenommene Kinder werden auf schriftlichen Anfrag in eine Vormerklisfe eingetra
gen. Bei frei werdenden Plötzen erfolgt die Reihenfolge ihrer Aufnahme nach der Dringlich
keitsstufe, innerhalb derselben Dringlichkeitsstufe nach dem Zeitpunkt der Antragstellung.

(9) Die Anmeldung ist während der Betriebszeit des Kindergartens möglich.

§ 5 Nachweis der ärztlichen Untersuchung

Spätestens bei der Aufnahme ist das U-Hett des Kindes, sowie das zusätzliche Formular über
Impfungen u. ä. der Einrichtung vorzulegen.

DRITTER TEIL:

Abmeldung und Ausschluss

§ 6 Abmeldung: Ausscheiden

(1) Das Ausscheiden aus dem Kindergarten erfolgt durch schriftliche Kündigung seitens der
Personensorgeberechtigten.

(2) Die ersten zwei Monate der Betreuung des Kindes gelten als Probezeit. In diesem Zeitraum
können sowohl die Gemeinde Röttenbach als auch die Personensorgeberechtigten mit ei
ner Frist von zwei Wochen zum Monatsende ohne Angabe von Gründen schriftlich kündi
gen.

(3) Nach Ablaut der Probezeit können sowohl die Gemeinde Röttenbach als auch die Perso
nensorgeberechtigten mit einer Frist von drei Monaten zum Monatsende ohne Angabe von
Gründen schrittlich kündigen.

(4) Eine Kündigung aus wichtigem Grund ist zum Monatsende zulässig.

(5) Im laufenden Betreuungsjahr kann letztmals am 31. März zum Ende des Kindergartenjahres-
gekündigt werden.

(6) Grundsätzlich gelten die gebuchten Betreuungszeiten. Ein Wechsel innerhalb der angebo
tenen Betreuungszeiten ist bei Stundenerhöhung zum 01. des Folgemonats, bei Stundenre
duzierung jeweils nach drei vollen Kalendermonaten zum 01. des Folgemonats möglich.
Der Wechsel ist spätestens zum 15. des Monats vor den genannten Terminen schrittlich wäh
rend der Betriebszeit des Kindergartens anzumelden. Später eingehende Meldungen kön
nen nur bei außergewöhnlichen Umständen berücksichtigt werden.
Im letzten Jahr vor der Einschulung kann die Buchungszeit letztmals bis zum 31. Mai gekürzt
werden.

(7) Eine tristgerechte Kündigung, die Kündigung aus wichtigem Grund oder die Änderung der
Buchungszeiten ist erst noch Antritt des Betreuungsplatzes möglich.

(8) Wird ein Kind wiederholt vom/von den Personensorgeberechtigten oder durch die für die Ab
holung des Kindes durch vorherige schriftliche Erklärung bevollmächtigte Person gemäß der
gebuchten Stundenkategorie zu spät abgeholt, wird nach der dritten verspäteten Abholung
die Umbuchung in die nächsthöhere Stundenkategorie für den laufenden Belegungsmonat
vorgenommen. Maßgeblicher Zeitraum ist das laufende Betreuungsjahr (01.September bis
31.August)

(9) Soweit vom/von den Personensorgeberechtigten der Umbuchung nicht innerhalb einer Wo
che nach Zugang der Gebührenabrechnung widersprochen wird, verbleibt es ab dem dem
laufenden Belegungsmonat gem. Abs. 8 folgenden Abrechnungsmonat bei der festgesetz
ten Stundenkategorie. Im Übrigen gelten hinsichtlich der Buchungszeiten die Regelungen
des Absatzes 6.

(10) Die Kontrolle über die Einhaltung der vereinbarten Buchungszeiten obliegt der Leitung der
Tageseinrichtung bzw. deren Stellvertreterln.



§ 7 Ausschluss

(1) Ein Kind kann mit Wirkung zum Ende des ioufenden Monats unter Eintialtung einer mindes
tens vierwöctiigen Kündigungsfrist vom weiteren Besuch des Kindergartens ausgeschlossen
werden, wenn

- die Bestimmungen der Benutzungsordnung nicht eingehalten werden
- es innerhalb der beiden letzten Monate insgesamt über zwei Wochen unentschuldigt ge-
fehit hat;

- es wiederholt nicht pünktlich gebracht oder abgeholt wurde:
- erkennbar ist, dass die Personensorgeberechtigten an einem regelmäßigen Besuch ihres
Kindes nicht interessiert sind;

- das Kind aufgrund schwerer Verhaltensstörungen sich oder andere gefährdet, insbeson
dere wenn eine heilpädagogische Behandlung angezeigt erscheint;

(2) Werden durch die Personensorgeberechtigten 2 Monatsbeiträge der Elternbeiträge für die
Betreuung nicht gezahlt, kann durch die Gemeinde mit einer Frist von 4 Wochen das Vertrags-
verhäitnis gekündigt und die Betreuung des Kindes sofort eingestellt werden.

(3) Vor dem Ausschluss sind die Personensorgeberechtigten des Kindes und auf deren Antrag
der Beirat (§ 3) zu hören.

§ 8 Krankheit, Anzeige

(1) Kinder, die erkrankt sind, dürfen den Kindergarten während der Dauer der Erkrankung nicht
besuchen.

(2) Bei einer ansteckenden Krankheit ist der Kindergarten unverzüglich zu benachrichtigen; in
diesem Fall kann verlangt werden, dass die Gesundung durch Bescheinigung des behandein-
den Arztes oder des Gesundheitsamts nachgewiesen wird.

(3) Absatz 2 gilt entsprechend, wenn ein Mitglied der Wohngemeinschaft des Kindes an einer
ansteckenden Krankheit leidet.

(4) Erkrankungen sind dem Kindergarten unverzögiich unter Angabe des Krankheitsgrundes mit
zuteilen; die voraussichtliche Dauer der Erkrankung soll angegeben werden.

(5) Personen, die an einer übertragbaren/ansteckenden Krankheit leiden, dürfen den Kinder
garten nicht betreten.

(6) In die Einrichtung dürfen nur Kinder gebracht werden, die mindestens 24 Stunden fieberfrei
und durchfallfrei sind bzw. nichf erbrochen hoben.

Im Falle einer Erkrankung des Kindes ist das Kindergartenteam bei Bedarfsfeststeilung ver
pflichtet, das Kind in das nächste Krankenhaus bringen zu lassen, wenn die Abholung durch
die Personensorgeberechtigten oder der abholberechtigten Person(en) nicht innerhalb von
zwei Stunden gewährleistet werden kann.

VIERTER TEIL:

Sonstiges

§ 9 Öffnungszelten

{1) Der Kindergarten bietet tolgende Betreuungs- bzw. Öffnungszeiten an:

1. Vormittag (V 25) Montag - Freitag 07.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Bringzeit: 07.00 Uhr bis 08.30 Uhr
Abholzeit 11.45 Uhr bis 12.00 Uhr

2. Vormittag + 2 Tage Langzeit wie 1. + zusätzlich 2 Tage Langzeit in der Woche
(V 25 + 2x2) Bringzeit; siehe 1. und 5.

Abholzeit: siehe 1. und 5.



3. Vormittag + 2 Tage Ganztags wie 1. + zusätzlicti 2 Tage Ganztags in der Woctie
(V25 + 2x4,5) Bringzeit: siehe 1. und 7.

Abholzeit: siehe 1 und 7.

4. Nachmittag (N 15) . Montag - Donnerstag 12.40 Uhr bis 16.30 Uhr
Bringzeit: 12.40 Uhr bis 14.00 Uhr
Abholzeit: 16.00 Uhr bis 16:30 Uhr

5. Langzeit |L 35) Montag - Freitag 07.00 Uhr bis 14.00 Uhr
Bringzeit: 07.00 Uhr bis 08.30 Uhr
Abholzeit 13.00 Uhr bis 14.00 Uhr

6. Langzeit + 2 Tage Ganztags siehe 5. + zusätzlich 2 Tage Ganztags in der Woche
(L35 + 2x2,5) Bringzeit: siehe 5. und 7.

Abholzeit: siehe 5. und 7.

7. Ganztag (G 45) Montag - Donnerstag 07.00 Uhr bis 16.30 Uhr und
mit Mittagsbetreuung Freitag 07.00 Uhr bis 14:00 Uhr

Bringzeit: 07.00 Uhr bis 08.30 Uhr und
Abholzeit:

Montag - Donnerstag 16.00 Uhr bis 16.30 Uhr
Freitag 13:00 Uhr bis 14:00 Uhr

Die Kinder werden bis spätestens 08.30 Uhr bzw. 14.00 Uhr in den Kindergarten gebracht. Außer
halb der Öftnungszeiten findet eine Aufsicht nicht statt.

(2) *Der Kindergarten bietet als Kindertagesstätte eine Betreuung für Schulkinder - mit Aus
nahme außerhalb der Schulterien in der Zeit von 08.00 Uhr bis 11.00 Uhr- ohne Hausaufga
benbetreuung an:

1. Betreuung Montag bis Freitag bis 14.00 Uhr

2. Betreuung Montag bis Donnerstag bis 16.30 Uhr
Freitag bis 14.00 Uhr

(3) "Der Kindergarten bietet als Kindertagesstätte eine Ferienbetreuung für Schulkinder an. Die
Betreuungs- bzw. Öffnungszeiten richten sich nach § 9 Absatz 1 dieser Benutzungsordnung.

(4) **Beim Angebot der Ferienbetreuung für Schulkinder können nur ganze Wochen gebucht
werden und ein Wechsel während der Buchungszeit ist nicht möglich.

(5) Urlaubs- und Krankheitszeiten bleiben unberücksichtigt.

(6) Aus pädagogischen Gründen ist eine Kernzeit von täglich 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr für die Bu
chung verbindlich (Gilt nicht für die Nachmittagsgruppe N 15).

(7) Die Schließungszeiten des Kindergartens werden gesondert durch Aushang im Kindergarten
bekannt gegeben.

(8) Der Kindergarten bleibt an gesetzlichen Feiertagen geschlossen.

§ 10 Verpflegung

Es besteht kein Rechtsanspruch aut Verptlegung im Kindergarten.

§ 11 Regelmäßiger Besuch

(1) Der Kindergarten kann seine Bildungs- und Erziehungsaufgaben nur dann sachgerecht erfül
len, wenn das Kind den Kindergarten regelmäßig besucht. Die Personensorgeberechtigten
sind daher angehalten, für den regelmäßigen Besuch Sorge zu tragen.

(2) Die Abholung des Kindes ertolgt grundsätzlich durch den/die Personensorgeberechtigte(n).
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